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Kunden mit Erkrankungen des Lymphgefäss-
systems brauchen Ihre besondere Aufmerk-
samkeit, denn die lymphologische Versorgung 
ist ein Spezialgebiet der Kompressionstherapie 
und erfordert hohe Fachkenntnisse. Sie stellt 
sicher, dass möglichst wenig Flüssigkeit in 
den Extremitäten gespeichert wird und das 
starke Anschwellen ausbleibt. Für den Erfolg 
der Therapie mit medizinischen Kompressions-
strümpfen ist das korrekte Vermessen der Pati-
enten Voraussetzung. Der vorliegende Leitfaden 
unterstützt Sie bei dieser Aufgabe. 
In Ergänzung dazu ist folgende Broschüre 
empfehlenswert. 

Messanleitung Armversorgung 
mit Handschuh

• Definition der Umfangsmessung:
• phlebologische Messung = Hautmass
• leichter lymphologischer Zug = i.d. Regel

bei weichem Gewebe:
- bis zum ersten Hautwiderstand
- bei cD und bei Abschlussmassen

• fester lymphologischer Zug = i.d. Regel
bei festem (prallem) Gewebe

• Anmessen idealerweise nach Lymphdrainage
• Fotodokumentation in schwierigen Fällen

hilfreich
• nicht in Hautfalten messen

ALLGEMEINE INFORMATION ZUR VERMESSUNG: 

Hautmass

leichter lymphologischer Zug

fester lymphologischer Zug

LYMPHOLOGISCHES MESSEN 
WIR UNTERSTÜTZEN SIE
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ANMESSEN LYMPHOLOGISCHE 
BEINVERSORGUNG

DOWNLOAD:

Bestellblätter Lymphologie: Massbestellblatt VenoTrain curaflow – Bein
https://www.bauerfeind.ch/de_ch/unternehmen/service/downloadbereich

VIDEOS ZUR 
MESSANLEITUNG

Weite 

linkes Bein linkes Beinrechtes Bein rechtes Bein
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1 MARKIERUNG MESSPUNKTE BEIN

Markierung Messpunkt A (innen)
•	 Innenseite: Ansatz des Grosszehs 

•	 mit leichtem Druck des Stifts von der Grosszehe in 
Richtung Zehenballen fahren  
–> Aufhängepunkt suchen!

•	 alternativ: zweite Grosszehenfalte bei gebeugtem Zeh

Markierung Messpunkt A (aussen)
•	 Aussenseite: Ansatz kleiner Zeh

•	 mit leichtem Druck des Stifts von dem  
kleinen Zeh in Richtung Mittelfuss fahren 
–> Aufhängepunkt suchen!

•	 alternativ: Kleinzehenfalte bei gebeugtem Zeh

Markierung Messpunkt B
•	 eine Fingerbreite oberhalb des medialen Malleolus

Markierung Messpunkt D
•	 zwei Fingerbreiten unterhalb der Patella
•	 alternativ: von medial in die Kniekehle fassen und der 

Kniefalte folgen. Einen Fingerbreit unterhalb der nach 
medial verlängerten Kniefalte die Markierung setzen.
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Markierung Messpunkt B1 
•	 Strecke zwischen B und D mit Hilfe eines lympho-

logischen Massbandes ermitteln und dritteln
•	 B1: unteres Drittel

Markierung C
•	 Strecke zwischen B und D mit Hilfe eines lympho-

logischen Massbandes ermitteln und dritteln
•	 C: oberes Drittel

Markierung Messpunkt E
•	 eine Fingerbreite oberhalb der Patella

Markierung Messpunkt G
•	 zwei Fingerbreiten unterhalb des Schrittes

Markierung Messpunkt F
•	 Strecke zwischen E und G mit Hilfe eines  

lymphologischen Massbandes ermitteln und  
halbieren

1 MARKIERUNG MESSPUNKTE BEIN
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Messpunkt cB
•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit festem  

lymphologischen Zug gemessen

Messpunkt cY
•	 Umfang über Ferse und Spann in Dorsalflexion mit 

angespannten Sehnen
•	  Hautmass nehmen
•	 kein Zugmass
Sonderwunsch 90°-Ferse
•	 für Patienten, die immobil sind, viel sitzen und  

Patienten mit ausgeprägter Ferse
Sonderwunsch Spannerweiterung
•	 für Patienten mit Gewebsüberhang im vorderen 

Sprunggelenkbereich

Messpunkt cB1
•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit festem 

 lymphologischen Zug gemessen

Messpunkt cC
•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit festem 

 lymphologischen Zug gemessen

Messpunkt cD
•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit leichtem  

lymphologischen Zug gemessen
Sonderwunsch schräger Abschluss
•	 immer zu empfehlen

2 UMFANGSMESSUNG BEIN
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Messpunkt cE
•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit festem  

lymphologischen Zug gemessen 
Sonderwunsch ohne anatomisches Knie (Knieellipse)
•	 für Patienten mit ausgeprägtem Gewebe im Knie,  

Kalibersprung am Knie oder Päckchen hinten am Knie

Messpunkt cF
•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit festem 

 lymphologischen Zug gemessen 

Messpunkt cH
•	 stärkste Stelle Gesäss
•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit festem  

lymphologischen Zug gemessen

Messpunkt cG
•	 Patient wechselt von liegender in die 

stehende Position
•	 das lymphologische Massband an die Gesässfalte 

anlegen, nicht auf der Markierung!
•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit 
•	  festem lymphologischen Zug gemessen bei AT 
•	  leichtem lympholgischen Zug gemessen bei AG
Sonderwunsch seitl. schräger Abschluss
•	 immer zu empfehlen
Sonderwunsch Beinerhöhung vorn für anatomische Form
•	 immer zu empfehlen
•	 nur in Verbindung mit schrägem Abschluss möglich

2 UMFANGSMESSUNG BEIN
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Messpunkt cT
•	 Abschluss

•	 idealerweise anatomischen Aufhängepunkt  
suchen oder unter der Brust

•	 sollte oberhalb des Bauchnabels erfolgen 
–> Wasserscheide

•	 Hautmass nehmen
•	 Zugmass wird mit leichtem lymphologischen Zug 

 ggf. mit phlebologisch Mass gemessen

Messpunkt cA
•	 bei vollbelastetem Fuss
•	 Hautmass nehmen (von Markierung zur Markie-

rung)
•	 Zugmass wird mit leichtem  

lymphologischen Zug gemessen
•	 Achtung! Die Fussform soll sich dabei nicht  

verändern
Sonderwunsch Hallux
•	 für Patienten mit ausgeprägtem Hallux 

zur Druckentlastung im Hallux- Bereich

Sonderwunsch – Anatomischer Fuss  
(Messpunkt cA1 und lA1)
•	 Umfang an der grössten bzw. kleinsten  

Weite im Mittelfuss
•	  mit phlebologisch bis  

lymphologisch leichtem Zug messen
•	 Länge von Ferse bis Mittelfuss an der Innenseite
Beachte! Messpunkt A1 bei Zehenkappe wird anders 
positioniert
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Messpunkt lZ,lAi,lA
•	 lZ: 

Gesamte Fusslänge: Abstand Ferse – Ende Grosszeh oder 
zweiter Zeh

•	 lAi: 
Länge Fussinnenseite: Abstand Ferse – 
Grosszehenhautfalte

•	 lA: 
Länge Fussaussenseite: Abstand Ferse – Kleinzehenfalte

Messpunkt lB
•	 von innen gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur Markierung B

Messpunkt lB1
•	 von innen gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur Markierung B1

3 LÄNGENMESSUNG BEIN
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Messpunkt lC
•	 von innen gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur Markierung C

Messpunkt lD
•	 von innen gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur Markierung D

Messpunkt lE
•	 von innen gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur Markierung E

Messpunkt lF
•	 von innen gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur Markierung F
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Messpunkt lK1 –lT (Leibteil vorn)
•	 hautnah gemessen
•	 von K1 bis Leibteilabschluss T

Messpunkt lK1
•	 von vorne gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur Leiste auf Höhe 

Os pubis (Oberschenkel halbieren und noch einmal 
halbieren)

TIPP! Das Massband mit der Null in die Leiste legen  
und gleich die Leibteilhöhe vorne mitmessen!

Messpunkt lK2 – lT (Leibteil hinten)
•	 hautnah gemessen
•	 von der Gesässfalte bis zum Leibteilabschluss T
•	 Patient nach vorne bücken lassen 

Messpunkt lG / lK2
•	 von hinten gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur Gesässfalte
TIPP! Das Massband mit der Null an die Gesässfalte 
legen und gleich die Leibteilhöhe hinten mitmessen!

3 LÄNGENMESSUNG BEIN
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PELOTTEN

Messpunkt lH
•	 von aussen gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zur stärksten  

Stelle Gesäss

Messpunkt lT
•	 von aussen gemessen
•	 im Lot von der Fusssohle bis zum Leibteilabschluss

Messpunkt P1
•	 Umfang vom Innenknöchel über Achillessehne 

zum Aussenknöchel

Messpunkt P2
•	 Umfang vom Innenknöchel über Fusssohle zum 

Aussenknöchel
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AUSFÜHRUNGEN DER BEINVERSORGUNG 

VenoTrain® curaflow AG
mit Noppenhaftband

VenoTrain® curaflow AT
mit offenem Fuss

VenoTrain® curaflow AD  
mit schräger, geschlossener 
Fussspitze

VenoTrain® curaflow 
mit 90 Grad Ferse

VenoTrain® curaflow AD 
mit offener Fussspitze

MASSANFERTIGUNG

VenoTrain® curaflow AG  
mit schrägem Abschluss
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GETEILTE VERSORGUNGEN 

1. Nutzen für Patienten:
• leichtes Anziehen
• besser im Alltag umsetzbar

2. Nutzen aus therapeutischer Sicht:
• individuelle Versorgungsmöglichkeiten 

in Problembereichen
• mehr Wandstabilität und damit höhere

Kompression

keine doppelte Kompression
AD mit B1T Hose

• AD Strumpf
• Hautmass
• Zugmass /

leichtes Zugmass
• B1T Hose

• nur Hautmass von 
B bis B1

• ab E Hautmass und
Zugmass /  
leichtes Zugmass

doppelte Kompression
AD mit B1T Hose

• AD Strumpf
• Hautmass
• Zugmass /

leichtes Zugmass
• B1T Hose

•
•

nur Hautmass bei B1
B1 bis D – Hautmass und 
leichtes Zugmass je nach 
Ödem (eher leichteres ZM)

• ab E Standard-Hautmass
und Zugmass

keine doppelte Kompression
AG mit ET Hose

• AG Strumpf
• Hautmass
• Zugmass /

leichtes Zugmass
• ET Hose

• nur Hautmass von E bis G
• ab H Hautmass und

Zugmass /
leichtes Zugmass

AD

AD

AG

B1T

B1T

ET

GRÜNDE FÜR GETEILTE VERSORGUNGEN: BEISPIELE AN GETEILTEN VERSORGUNGEN: 

• Das untere Teil der Versorgung muss immer auch
alleine tragbar sein, deshalb wird dieses standard-
mässig vermessen.

• Bei geraden Abschlüssen nach unten wie bei BT
oder ET wird der untere Umfang nur Hautmass
genommen.

• In Überlappungsbereichen, die nicht zur doppelten
Kompression dienen, nur Hautmasse in der darü-
ber liegenden Versorgung.

• Bei gewünschter doppelter Kompression den
Überlappungsbereich nach eigenem Ermessen mit
eher leichtem Zug messen.

ALLGEMEINE INFORMATION ZUR VERMESSUNG:
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ANMESSEN LYMPHOLOGISCHE 
ZEHENVERSORGUNGEN
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VIDEOS ZUR 
MESSANLEITUNG

DOWNLOAD:

Bestellblätter Lymphologie: Massbestellblatt VenoTrain curaflow – Zehenkappe
https://www.bauerfeind.ch/de_ch/unternehmen/service/downloadbereich
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Markierung Messpunkt A (innen)
•	 Innenseite: Ansatz des Grosszehs 

•	 mit leichtem Druck des Stifts von der Grosszehe  
in Richtung Zehenballen fahren 
–> Aufhängepunkt suchen!

•	 alternativ: zweite Grosszehenfalte bei gebeugtem 
Zeh

Markierung Messpunkt A (aussen)
•	 Aussenseite: Ansatz kleiner Zeh

•	 mit leichtem Druck des Stifts von dem  
kleinen Zeh in Richtung Mittelfuss fahren 
–> Aufhängepunkt suchen!

•	 alternativ: Kleinzehenfalte bei gebeugtem Zeh

Markierung Messpunkt A1
•	 markiert wird die Innen- und Aussenseite des Fusses
Beachte! Die Zehenkappe sollte nicht auf dem Köpfchen 
von Metatarsale V enden

Markierung der Zehen 1-5 X
•	 mit dem Zehen- und Fingermassband alle  

Zehenansätze markieren
Tipp! Das Massband bis zur Schwimmhaut schieben  
und zum Körper hin die Markierung setzen. So wird die 
Zehenkappe im Bereich der Zehen nicht zu lang oder  
zu kurz.

1 MARKIERUNG MESSPUNKTE 
ZEHENKAPPE
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Messpunkt Zehen 1 – 5 cX und cZ
• Hautmass millimetergenau nehmen

• cX = proximales Umfangsmass
• auf der Markierung

• cZ = distales Umfangsmass
• Mitte Zehennagel

• cX-Mass darf nicht kleiner als cZ sein, ggf. ist
es an das cZ-Mass anzugleichen

• die 5. Zehe (kleiner Zeh) ist nur in Ausnahmefällen zu  
bestrumpfen (falls ödematös), aber trotzdem zu messen!

Messpunkt cA und cA1
• Patient wechselt von der liegenden in die

stehende Position
• bei vollbelastetem Fuss
• cA - Hautmass nehmen (von Markierung cA

zur Markierung cA)
• cA1 - Hautmass nehmen (von Markierung cA1

zur Markierung cA1)

2 UMFANGSMESSUNG ZEHENKAPPE 



19

Messpunkt lX – lZ
• Längenmass millimetergenau nehmen

• von der Markierung X bis Ende des Zehennagels

Messpunkt l aussen und l innen
• bei vollbelastetem Fuss
• l aussen - die Länge der Markierung

Kleinzehenhautfalte (A) bis zur Markierung
Ende der Zehenkappe (A1) nehmen

• l innen - die Länge der Markierung
Grosszehenhautfalte (A) bis zur Markierung
Ende der Zehenkappe (A1) nehmen

3 LÄNGENMESSUNG ZEHENKAPPE 

VenoTrain® curaflow 
Zehenkappe ohne Naht

VenoTrain® curaflow 
Zehenkappe mit Naht

VenoTrain® curaflow 
mit angenähten Zehenringen 
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EIGENE NOTIZEN



21

EIGENE NOTIZEN
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EIGENE NOTIZEN



23

EIGENE NOTIZEN
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09Haben Sie Fragen, Anregungen oder Wünsche? Kontaktieren Sie uns einfach:

BAUERFEIND AG
Bauerfeind AG
Vorderi Böde 5
5452 Oberrohrdorf
T +41 (0) 56 485-8242
F +41 (0) 56 485-8259 
E info@bauerfeind.ch

BAUERFEIND.CH




